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	Jade

	 

	— Es ist einfach perfekt, Jade!—  höre ich Safira, meine jüngere Schwester und zugleich beste Freundin, begeistert ausrufen, als sie beobachtet, wie ich die Figuren des Brautpaares auf dem Gipfel der Torte platziere. Ich stehe da, trockne mir die Hände an einem Küchentuch, das lässig auf der Arbeitsplatte liegt, und werfe einen liebevollen Blick auf mein Werk: eine atemberaubende, fünfstöckige Torte aus luftigem Biskuit, gefüllt mit einer Creme aus weißer Schokoladentrüffel, umhüllt von einem kunstvoll modellierten Fondant mit filigranen Spitzendetails. Ein elegantes, elfenbeinfarbenes Satinband umschließt die erste, dritte und fünfte Etage des Kuchens – es harmoniert perfekt mit dem Fondant. Ich muss ihr zustimmen; es ist ein Meisterwerk.

	— Ich kann es kaum fassen, dass ich fertig bin. Das war wohl eine meiner größten Herausforderungen— , sage ich und kann ein Lächeln nicht verbergen, während sie liebevoll ihren Arm um meine Taille legt und mich an sich zieht, den prachtvollen Kuchen bewundernd.

	— Ich wollte eigentlich nur kurz vorbeischauen und Hallo sagen. Ich muss jetzt zur Vorlesung. Aber darf ich mir später ein paar von den Hochzeitsmandelgebäcken mitnehmen?—  Mit einem verschmitzten Zwinkern ihrer tiefblauen Augen, die an den Edelstein in ihrem Namen erinnern, und einem leichten Schwingen ihrer langen, blonden Locken deutet sie auf das Tablett, das mit eintausendfünfhundert sorgfältig angerichteten Mandelgebäcken gefüllt ist.

	— Ich hatte so eine Ahnung— , erwidere ich lachend. — Natürlich darfst du das. Und, triffst du dich heute mit Paulo?—  frage ich sie, neugierig auf den jungen Mann, mit dem sie seit einiger Zeit ausgeht.

	— Er holt mich nach der Uni ab. Wir werden wahrscheinlich zusammen essen gehen. Ich halte dich auf dem Laufenden, Mama— , sagt sie mit einem Augenzwinkern, während sie die Küche mit einigen bem-casados in der Hand verlässt. Ihr Scherz bringt mich zum Lächeln, aber in meinem Herzen schwillt der Stolz auf dieses wunderbare Mädchen an. Unser Vater, sie und ich, wir sind ein unzertrennliches Trio. Papa war es, der uns nicht nur eng zusammengehalten hat, sondern uns auch unsere... einzigartigen Namen gab. Er führt ein kleines Juweliergeschäft in der Stadt und bei unserer Geburt erklärte er, dass wir, neben unserer Mutter, die wertvollsten Schätze für ihn seien. Unsere Mutter verließ uns, als ich zehn und Safira sechs Jahre alt war.

	Die Erinnerung an meine Mutter zaubert ein wehmütiges Lächeln auf mein Gesicht. Durch sie entdeckte ich meine Leidenschaft für das Kochen. Schon als kleines Mädchen stand ich ihr in der Küche zur Seite, und nach ihrem Weggang, nach zahlreichen missglückten Kochversuchen meines Vaters - um es milde auszudrücken und nicht zu sagen, dass sein Essen eine Katastrophe war - übernahm ich die Verantwortung, für unsere kleine Familie zu kochen, bewaffnet mit ihrem alten Kochbuch. Mit der Zeit begann ich, eigene Rezepte zu entwickeln, und mit achtzehn entdeckte ich meine wahre Berufung: Hochzeitstorten. Es gibt kaum etwas Erfüllenderes, als aus einfachen Zutaten wie Mehl, Milch und Eiern Kunstwerke zu schaffen, die einen der bedeutendsten Tage im Leben eines Paares verschönern.

	Ich nehme das benutzte Geschirr von der Arbeitsfläche und trage es lächelnd zum großen Spülbecken hinüber. Während ich mit dem Abwasch beginne, huscht ein schelmisches Lächeln über mein Gesicht. Der Gedanke an all die glücklichen Paare, die täglich in mein Geschäft „Sonho da Jade—  kommen, um ihre Träume zu verwirklichen, lässt mein Herz höher schlagen. Es war die Liebe, die mich dazu inspirierte, diesen Laden zu eröffnen und mich auf Hochzeitstorten zu spezialisieren. Besonders die Liebe zu einem Mann, der vier Jahre älter ist als ich, dessen Lächeln mich bis heute erzittern lässt, wenn ich nur daran denke. Unsere Begegnung war unerwartet auf einer Party, die ich beinahe ausgelassen hätte. Fast um vier Uhr morgens, gerade als ich gehen wollte, traf ich Alex. Er entsprach so gar nicht dem Typ Mann, den ich normalerweise bevorzugte: Ich hatte immer eine Schwäche für Blonde gehabt, glattrasiert und von ruhiger Natur. Aber Alex hatte dunkles Haar wie ich, kurz geschnitten mit einem gepflegten Kinnbart und strahlte eine Intensität aus, die mich sofort faszinierte. Wir tanzten den Rest der Nacht durch, eng umschlungen, als wären wir füreinander bestimmt. In diesem Moment waren Worte überflüssig; die tiefe Verbindung zwischen uns sprach Bände.

	Wir waren wie Tag und Nacht. Meine Zurückhaltung stand in scharfem Kontrast zu seiner charmanten Ausstrahlung. Während er der geborene Verführer war, sah ich mich eher als die Romantikerin. Sport und Rockmusik füllten seine Tage, er lebte für Abenteuer unter freiem Himmel, während ich der Meinung war, dass die fünf Stufen vor meiner Haustür völlig ausreichend Bewegung boten. Ich hing meinen Träumen von den Backstreet Boys nach und vertiefte mich am liebsten in Kochbücher. In Alex sah ich ein leuchtendes Glühwürmchen, das jeden in seinen Bann zog, im Gegensatz zu mir, die ich mich noch wie eine Raupe fühlte, die nicht zu ihrem Schmetterlingsdasein gefunden hatte. Trotz unserer Unterschiede ergänzten wir uns auf seltsam perfekte Weise, wie ich es noch nie zuvor erlebt hatte... außer vielleicht einmal, viele Jahre zuvor, als meine Mutter noch lebte. Alex und ich, wir fanden eine unerklärliche Harmonie, und die Chemie zwischen uns war einfach mitreißend. Noch nie hatte ich so leidenschaftliche und hingebungsvolle Küsse erfahren wie mit ihm. Er brachte das Beste in mir zum Vorschein und ließ mich glauben, dass ich alles erreichen konnte, wenn er nur an meiner Seite war.

	In den wenigen Monaten unserer Beziehung kreierte ich unzählige süße Rezepte und Kuchen, entwickelte Techniken und studierte intensiv den Umgang mit Zutaten für Dekorationen. Er war mein treuester Tester, gab stets ehrliches Feedback und ermutigte mich, weiterzumachen und mich zu verbessern. Doch dann entschied das Schicksal, dass unsere Wege sich trennen sollten. Berufliche Gründe führten Alex nach Brasília, während ich blieb und mir die Ärmel hochkrempelte, um mein Traumprojekt Sonho da Jade zu verwirklichen.

	Es war nicht leicht. Obwohl unsere Beziehung aufgrund ihrer Kürze von vielen als jugendliche Romanze abgetan werden könnte, war die Trennung schmerzhaft. Ich liebte Alex von ganzem Herzen und wusste, dass er mich genauso liebte. Ich vermisste nicht nur ihn, den Mann, der mich komplettierte und mich so besonders fühlen ließ, sondern auch die gemeinsamen Momente voller Freude und Glück. Trotz des Schmerzes seiner Abwesenheit und des täglichen Vermissens entschied ich mich, voranzuschreiten und diese Liebe zum Herzstück der Kuchen zu machen, die ich meinen Bräuten anbiete.

	Manche verbinden Sehnsucht mit Einsamkeit. Ich jedoch glaube, dass dieses besondere Wort, das in manchen Sprachen keine direkte Übersetzung findet, aus der Liebe entsteht, die wir für jemand Besonderen in unserem Leben empfinden. Für mich hat Sehnsucht nichts mit Traurigkeit zu tun; sie ist vielmehr der Antrieb, der mich auf meinem Weg vorantreibt – ganz wie die Liebe selbst.

	Ich trockne meine Hände ab und beende das Aufräumen der Theke. Ein Blick auf die Wanduhr verrät: Es ist halb neun abends. Zeit, nach Hause zu gehen. Morgen erwartet mich und mein Team ein langer Arbeitstag.

	Ich lösche das Licht im Saal. In der Dunkelheit erscheint das Gesicht des einzigen Mannes, den ich je wirklich geliebt habe, vor meinem inneren Auge, und ein Lächeln huscht über meine Lippen. Ich empfinde keine Bitterkeit wegen des Verlusts dieser großen Liebe. Es scheint, als wären wir ein klassisches Beispiel für die richtige Person zur falschen Zeit. Nach Alex habe ich andere Männer getroffen, war in Beziehungen und habe mich sogar verliebt. Aber keiner von ihnen konnte in mir dieselbe tiefe Liebe entfachen wie er.

	Ich bin zuversichtlich, dass ich eines Tages wieder jemanden tief und intensiv lieben werde. Wie viele Frauen träume auch ich von einer Familie und einem liebevollen Ehemann. Doch ich bin mir sicher, dass ich, wenn dieser Tag kommt, immer noch dieses besondere Gefühl in mir tragen werde, das Alex, selbst aus der Ferne, in mir auslöst.

	Saudade... 
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	Alex

	 

	Ich rieb mir die Augen, die nach so vielen schlaflosen Nächten brannten. Fast drei Nächte, um genau zu sein. Ich hatte die letzten Nächte durchgearbeitet, um so viel Arbeit wie möglich zu erledigen, damit ich so bald wie möglich aus der Stadt verschwinden konnte. Wenn Dr. Marcelo, der Arzt, der mich behandelt hatte, herausfände, dass ich genau das getan hatte, was er mir ausdrücklich verboten hatte, würde er mir gehörig die Leviten lesen. Aber die Wahrheit war, dass ich es kaum erwarten konnte, diesem Job, den ich hasste, zu entkommen. Vor drei Monaten hatte ich solche Brustschmerzen, dass ich dachte, ich würde einen Herzinfarkt erleiden. Das war absurd, denn ich war erst siebenundzwanzig, fühlte mich jedoch, als trüge ich das Gewicht der ganzen Welt auf meinen Schultern. Laut dem Arzt, der mich im Krankenhaus behandelt hatte, waren diese Schmerzen das Ergebnis einer Stresskrise – etwas, das meine Mutter ständig sagte, würde mir wegen meines intensiven Arbeitsrhythmus passieren – und er überwies mich an Dr. Marcelo, den Arzt, der sich um meine Gesundheit kümmerte.

	Aber es konnte nicht anders sein. Ich war der jüngste juristische Direktor der größten öffentlichen Bank des Landes, direkt verantwortlich für ein riesiges Team und einen nie endenden Stapel von Fällen. Um an diesen Punkt zu gelangen, hatte ich auf eine Reihe von Dingen im Leben verzichtet und musste meine gesamte Freizeit der Arbeit widmen, die ich heute als Pflicht betrachtete.

	Diese Schmerzen zwangen mich dazu, langsamer zu machen und meine Ziele zu überdenken. Dr. Marcelo sagte mir bei unserer letzten Konsultation, dass ich, wenn ich nicht bremse, innerhalb von drei bis fünf Jahren einen echten Herzinfarkt erleiden würde. Und vielleicht hätte ich dann nicht so viel Glück.

	Einige Tage nach der Konsultation erhielt ich eine Einladung zur Verlobung meiner Schwester, die in drei Monaten stattfinden sollte, zusammen mit einer Notiz:

	 

	Alex,

	Bitte versuche zu kommen. Ich kann mich nicht verloben, ohne dass mein großer Bruder dabei ist.

	Ana

	 

	Diese Gedanken kreisten in meinem Kopf, als ich über mein Leben und meine Wünsche nachdachte. Sollte ich mich wirklich auf den Weg zum Vizepräsidenten machen, mit dem Risiko, lebenswichtige Momente meiner Familie zu verpassen – Hochzeiten, Geburten, die unzähligen kleinen Freuden – und dabei die Gefahr laufen, vor meinem dreißigsten Lebensjahr einem Herzinfarkt zu erliegen? Oder sollte ich den Kurs meiner Karriere ändern, mich mehr in das Familienleben einbringen und eine bessere Lebensqualität anstreben?

	Schlaflose Nächte waren mir nicht fremd; ich schlief durchschnittlich vier Stunden pro Nacht, vernachlässigte körperliche Betätigung und meine Ernährung war alles andere als vorbildlich. Doch das sollte sich nun ändern. Der Zettel meiner Schwester, der zwischen meinen Fingern hindurchgeglitten war, hatte in mir den Entschluss geweckt, einen neuen Weg einzuschlagen und neu anzufangen. Doch dazu musste ich meinem Körper ein letztes Mal alles abverlangen. Ich erledigte alle ausstehenden Arbeiten, verteilte die Aufgaben, die besondere Aufmerksamkeit erforderten, und reichte schließlich mein Kündigungsschreiben ein.

	Mein Blick fällt auf die zwei Koffer, die alles enthalten, was ich in den letzten fünf Jahren hier angesammelt habe. Es ist merkwürdig. Die einzigen Dinge, die mir in dieser Wohnung wirklich gehören, sind Kleidung, Schuhe und persönliche Hygieneartikel. Seltsam, zu denken, dass dieser Ort in fünf Jahren nur eine Art Basis war. Ein Ort, zu dem ich nur zum Schlafen und Umziehen kam, der aber keine Erinnerungen oder Andenken bewahrte. Mein Leben brauchte eine sofortige Veränderung, die ich bereits eingeleitet hatte: Ich warf mein Handy und meine Uhr in den Müll. Von heute an würde ich mein Leben in dem Tempo leben, das es vorgibt, frei von der Sklaverei der Geschäfts-E-Mails um Mitternacht und den dringenden – und manchmal gar nicht so dringenden – Anrufen am Wochenende.

	Ich nehme das Ticket und die Koffer in die Hand. Das Licht lösche ich, die Tür schließe ich ab und übergebe beim Verlassen des Gebäudes die Schlüssel dem Hausmeister. Er wird sie der Hausverwaltung übergeben. Draußen wartet das Taxi auf mich. Nachdem wir die Koffer verstaut haben, machen wir uns auf den Weg zum Flughafen und zu meinem neuen Leben. Ein Leben, das mich – so hoffte ich zutiefst – weitaus glücklicher machen würde.

	 

	***

	 

	Die ersten Monate nach meiner Rückkehr in die Heimat Curitiba, wo ich meine ersten Lebensjahre verbracht hatte, gestalteten sich schwieriger als erwartet. Trotz meines festen Vorsatzes, einen Gang herunterzuschalten und mein Leben zu ändern, erwies es sich als herausfordernd, langjährige Gewohnheiten abzulegen. Anfangs fand ich Unterschlupf im elterlichen Heim, einem stattlichen Anwesen in einem der vornehmsten Viertel der Stadt. Hier wurde ich umsorgt und verwöhnt, und ich hatte alle Zeit der Welt, um über meinen weiteren Lebensweg nachzudenken. Glücklicherweise musste ich mir dank meiner Ersparnisse keine sofortigen Sorgen um meinen Lebensunterhalt machen, doch ein Leben in Untätigkeit war keineswegs mein Ziel.
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